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Andere als Massenbeförderungsmittel 

§ 9. (1) Die Kosten für die Benützung eines Beförderungsmittels, das nicht 
Massenbeförderungsmittel ist, sind dem Zeugen nur zu ersetzen, 

 1. wenn ein Massenbeförderungsmittel nicht zur Verfügung steht oder nach der Lage der 
Verhältnisse nicht benützt werden kann und die Zurücklegung der Wegstrecke zu Fuß nicht 
zumutbar ist, 

 2. wenn die Gebühr bei Benützung des anderen Beförderungsmittels nicht höher ist als bei 
Benützung eines Massenbeförderungsmittels, 

 3. wenn die Rechtssache die sofortige Vernehmung des Zeugen erfordert, dieser aber bei Benützung 
eines Massenbeförderungsmittels zur Vernehmung nicht mehr rechtzeitig kommen könnte, oder 

 4. wenn ihm wegen eines körperlichen Gebrechens die Benützung eines Massenbeförderungsmittels 
nicht zugemutet werden kann. 

(2) Kosten nach Abs. 1 sind die angemessenen, tatsächlich aufgelaufenen Kosten; benützen mehrere 
Personen ein solches Beförderungsmittel gemeinsam, so gebührt dem Zeugen nur der entsprechende Teil 
dieser Kosten. Benützt jedoch der Zeuge ein eigenes Kraftfahrzeug, so gebührt ihm die nach der 
Reisegebührenvorschrift für Bundesbeamte hierfür vorgesehene Vergütung. Bei Benützung eines 
Fahrrades gelten die Bestimmungen über das Kilometergeld (§ 12). 

(3) Benützt der Zeuge ein anderes Berförderungsmittel als ein Massenbeförderungsmittel, ohne daß 
die Voraussetzungen nach Abs. 1 hierfür vorliegen, so gebührt ihm der Ersatz der Kosten, die er für die 
Benützung eines Massenbeförderungsmittels hätte aufwenden müssen. 


